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Der von weiland Jhro Surchl. Selbſt gewahlte

Text zur Leichen-Predigt.

Phil. l, 21.

CHriſtus iſt mein Leben, und
Skerhen iſt mein Gewinn.

5J

J S

ORATORIVM.
Suinfonia.

Arioſöo. Tutti.
55Ses Lebens Gewinn iſt der Tod;

Des Todes Gewinn iſt das Leben.

Choral.
Ei, ſo mag der blaſſe Tod
Mich nur immer ſtrecken!

J

Er und alle Teufels-Rott
Sollen mich nicht ſchrecken.

Laß es ſeyn; ich ſterb dahin!
Doch merk dieß daneben:

Sterben iſt ja mein Gewinn;
Cehoriſtus iſt mein Leben.

Accom



Accompagnamento.

So denkt, ſo ſpricht ein achter Weiſe.

So glaubt, ſo ſpricht ein wahrer Chriſt.

Er weiß, daß dieſe Lebens-Reiſe

Allein die Fahrt zum Sterben iſt.

Er fuhlet, daß wir taglich ſterben.

Dft iſt die Wiege ſchon ein Grab.
Er ſtirbt ihm ſelber ſtündlich ab.

Wer kann auch mehr, durchs Leben, hier erwerben,

Als bloß ein Grab?
Ein jeder mMuß, der Fromme geht, dahin;

Und dieſem iſt es ein Gewinn.

Tutti.
Des Lebens Gewinn iſt der Tod.

Recitativo.
Ja wol der Tod, wenn ein unſtrafichs Leben

Zu dem Gewinn den Grund gegeben;

Wenn es ergreift, was uns die Gnade bot.

Accompagnamento.

Doch zittert hier, ihr Menſchen-Kinder!
Das Grab iſt kein Gewinn fur Sunder,

Die in Verſtockung blind,
Von Laſtern noch betaubet, ſind.
Jſt nicht der Geiſt durch Buſſ und Glauben rein:
So wird uns dieß vielmehr ein Abgrund ſeyn.

Sirach



Sirach XXl, 1.
Die Gottloſen gehen auf einem feinen

Pflaſter, deß Ende der Hollen Abgrund iſt.

Choral.
Wo ſind die Stolzen itzt,
Die noch vor kutzen Zeiten

Jn Reichtum, Ehre, Pracht,
Und andern Eitelkeiten

Geſuchet ihre Luſt?

Sie ſind mit Schmach dahin,
Und iſt nichts, als ein Grab,
Geweſen ihr Gewinn.

Recitativo.
Wie ſelig aber ſeid ihr Weiſen,
Jhr LChriſten, auch ſchon hier zu preiſen/
Die ihr, durchs Leiden dieſer Zeit,
Jn thatiger Gelaſſenheit,

Mit Gottogefalliger, nicht eigner, Heiligkeit
Dem Tod' entgegen gehet,

Getroſt auf eure Zukunft ſehet!
Dieß Leben ſchon iſt euer Ruhm,
Und ſelbſt das Grab wird euch zum Heiligtum.

Was das Geſetz auch immer droht;
So mag's euch nicht erſchrecklich ſeyn.

Bei euch trifft dieſer Grundſatz ein,/
Und kann euch volle Starkung geben:

Tuti.
Des Lebens Gewinn iſt der Tod;

Des Todes Gewinn iſt das Leben.
Choral.



Recitativo.
Jhr lebt, ihr ſterbt demnach in euers Schopfers Gnaden,
Und ſingt mit feſtgeſetztem Sinn:

Choral.
Der Tod kann mir nicht ſchaden;
Sterben iſt mein Gewinn.

Arin.
Kann der Tod mir nicht ſchaden; iſt er mein Gewinn;

Führt er mich zum Leben, zur Seligkeit, hin:
Wie eil ich, wie ſehn ich mich, ihn zu umfangen!

Er iſt mein Freund, wie ich der ſeine bin.
Komm, HERR, komm bald, und ſtille dieß Ber-

langen!
Kann der Tod mir nicht ſchaden; iſt er mein Gewinn;
Fuhrt er mich zum Leben, zur Seligkeit, hin:

Wie eil' ich, wie ſehn ich mich, ihn zu umfangen!

Recitativo.

Ja, Surſten-Kutter, Werzogin,
Was mehr iſt: Chriſtin; Deinem Leben,

Das Du, zu unſerm Schmerz, letzthin,
Obwol gefaſſt und lehrreich, aufgegeben,

Jſt auch voraus Dein Sterben ein Gewinn.
Wie ſchon, wie glanzend jenes war;
So war's dennoch ein Weg nur durch die Wuſte,

Ein Weg, auf dem allein, bei Sorge, bei Gefahr,

Noch itzt ein Chriſt ins neue Canaan,
Jns neue Salem, ziehen kann.

Genug



Genug war Deines Leidens hier;
Genug empfunden wir, nebſt Dir.

Allein Du ſtirbſt; Du nimmſt dieß Salem ein,

Und kein Tod, kein Leid wird mehr ſeyn.

Aria.

Apoc. XXI, 4.

Groſſer Gewinn! doch groſſes Verlieren!

Hier verliert die Armut, das Land.

Wer wird nun mit Flehn, mit Beten
Zu dem Himmel, uns vertreten?

Und wo bleibt die milde Hand?

Hier verliert die Armut, das Land.

c7Luutti.

Groſſer Gewinn! doch groſſes Berlieren!
Hier verliert. die Armut, has Land.

Recitativo.
Dir Selbſt hieß lange ſchon,

Nunmehr erhab ne Srau, der Tod ein Gnaden-Lohn,
Das Sterben ein Gewinn. Uns deſſen zu belehren,
Laſſtt Du auch dieß, annoch beim Abſchied, horen:

Choral folo.
Niemand ſag', ich ſey umkommen,

Ob ich gleich geſtorben bin.

GO.Cd hat mich hinweg genommen.
Sterben iſt itzt mein Gewinn.
Vor dem Ungluck hat Er mich
Hingerafft ſo vaterlich. J
Jtzt kann mich kein Trubſal preſſen.
Aller Angſt iſt nun vergeſſen.

Recicativo.



Recitativo.
Wol, Groſſe Sele, Du biſt hingenommen,
Und aus dem Dienſt der Sterblichkeit,
Und aus den Wirbeln dieſer Zeit,
Aus allem Larm von Krieg und Streit
Zur Freiheit, Ruhe, Sicherheit,
Nach Deinem Wunſch, entkommen.
Dich hat Dein Tod zu jenen Heiligen,
Jn das verheiſſne Land/
Jns Land der wurklich Lebenden,
Jns Reich des Friedens, eingefuhret.
Da, wo nichts Sterbliches Dich weiter ruhret,

Da ruheſt Du in Deines Vaters Hand.

Woll Dir, ja woll!
Ruh ewig da Vergnugungs-voll!

Aria.
Jn Cyriſto ſich dem Tod ergeben,
Das bringt den Gewinn des Lebens zum Leben;

Dieß iſt der großte Gewinn.
Gib, Heiland, daß in Dir wir ſterben;
Jn Dir dieß Kltinod dort ererben;

Ja, zeuch uns Selber dahin!
Jn Cyriſto ſich dem Tod ergeben,
Das bringt den Gewinn des Lebens zum Leben;

Dieß iſt der großte Gewinn.

SchlußChor.
Jn JCSu NRamen fahr' ich hin.
Denn mein Gewinn

Jſt Czriſtus, wenn ich ſterbe.
Jch weiß, daß Er mich nicht verlaßt,
Und glaube feſt,
Jm Tod' ich nicht verderbe.
Mir iſt bereit Jn Ewigkeit
Von GOttes Sohn Die Chrenkron,
Das rechte Himmels-Erbe.








	Der größte Gewinn der weiland Durchleuchtigsten Fürstin, Frau Antonetta Amalia, gebohrnen und verwittweten Herzogin zu Braunschweig und Lüneburg [et]c. wurde, nach Jnhalt des Leichen-Textes, bei der, am 21sten Merz 1762 in der Dom-Kirche zu Braunschweig Jhro zu haltenden, Gedächtniß-Predigt erwogen, und in einem Oratorio von der Fürstlichen Capelle aufgeführet.
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